
„Solche Leute braucht die Wirtschaft!“
Abschlussfeier „Talent und Verantwortung“ – Alle Schultypen beteiligt – Zertifizierungen überreicht
Neutraubling/Landkreis .

Die Schüler aller Schularten - Mit-
tel- und Realschule, FOS/BOS und
Gymnasium- sollen auf ihrem Weg
zur Berufswahl optimal begleitet
werden. Und zwar nicht nur von
Seiten der Schule, auch Hand-
werksbetriebe arbeiten daran,
Nachwuchs zu bekommen, der, ver-
antwortungsvoll und gut ausgebil-
det, dereinst die Betriebe weiter-
führen wird. Ein Weg, um die ent-
sprechenden Voraussetzungen für
dieses Ziel zu schaffen, ist das Pro-
jekt „Talent und Verantwortung“,
das der Arbeitskreis Schule Wirt-
schaft Regensburg bereits seit dem
Jahr 2009 durchführt. Die teilneh-
menden Schüler haben sich durch
sehr gute schulische Leistungen
aber auch durch vorbildhaftes so-
ziales Engagement ausgezeichnet.
Dafür wurde ihnen am Donnerstag-
abend in der Stadthalle Neutraub-
ling im Rahmen einer Feierstunde
ein Zertifikat überreicht.

„Dieses Zertifikat wird Ihnen bei
jeder Bewerbung enorm nützlich
sein“, versprach der Präsident der
Handwerkskammer Niederbayern/
Oberpfalz, Dr. Georg Haber, der die
Festrede hielt. Vor rund 150 gelade-
nen Gästen – überwiegend die teil-
nehmenden Schüler und deren
Lehrkräfte und Ressortleiter – lobte
Haber das Engagement der Schüler,
das „über das gewöhnliche Maß hi-
naus“ gehe und einen „immensen
gesellschaftlichen Beitrag“ darstel-
le. Die Kombination aus Teamfä-
higkeit und Verantwortung, die in
den verschiedenen Seminaren und
Modulen während des vergangenen
dreiviertel Jahres erworben worden
sei, habe „Fachkräfte-Eigenschaf-
ten“ evoziert, die „Sie weit bringen
werden“, so der Präsident.

| Verantwortung
übernehmen statt Profit
Haber erklärte, dass es, vor allem

in Bayern, während der Finanz- und
Wirtschaftskrise der Mittelstand,
das Handwerk, gewesen sei, der sich
wegen seiner Verantwortung für die
Menschen zu einem „Rettungsanker
in der Krise“ entwickelt habe. Trotz
schlechterer Betriebsergebnisse
habe es keine Entlassungswelle ge-
geben, weil man eben nicht nur den
Profit und den Vorteil gesucht habe,
sondern Verantwortung für Betrieb
und Kollegenschaft im Vordergrund
gestanden sei. Diese Verantwortung
„können Sie heute schon“, lobte
Haber, weil nicht nur die schuli-
schen Leistungen, sondern eine
ganzheitliche Betrachtung im Mit-
telpunkt der Seminare des Arbeits-
kreises Schule Wirtschaft Regens-
burg gestanden seien. „Das Hand-
werk braucht Menschen wie sie!“,
so sein Appell an die jungen Leute.

Schulamtsleiter Heribert Staut-
ner, der für den schulischen Teil
Vorsitzender des Arbeitskreises ist –
für die Wirtschaft hat diesen Part
Hans Schmidt von der Handwerks-
kammer übernommen – wies darauf
hin, dass „Talente unser einziger
wichtiger Rohstoff“ seien, weshalb

es sie zu schmieden gelte. Die Pro-
jekte, die die Schüler im Rahmen
von „Talent und Verantwortung“
durchlaufen hätten, stünden unter
den Oberbegriffen Kompetenz-
check, Training sozialer Kompeten-
zen und der Erkenntnis, dass Rück-
sichtnahme aufeinander und kol-
lektive Gedächtnisarbeit miteinan-
der die tragenden Säulen einer
funktionierenden Zusammenarbeit
seien, so Stautner. Nach einem
Grußwort des Neutraublinger Bür-
germeisters Heinz Kiechle, der die
beiden Pole Schule und Wirtschaft
als sehr passend für den Standort

Neutraubling bezeichnete und einer
kurzen Würdigung durch Hans
Schmidt von der Handwerkskam-
mer – „Solche Leute braucht die
Wirtschaft!“ – stellten die Gruppen
der verschiedenen Schultypen das
Projekt im Detail vor.

| Erkenntnisgewinn
mittels Bierkisten
Erstmals seit 2009, als das Pro-

jekt begonnen wurde, seien dieses
Mal auch die Fach- und die Berufs-
oberschule (FOS/BOS) beteiligt ge-
wesen, so Hans Schmidt. Sechs ih-

rer Schülerinnen und Schüler, da-
runter auch jeweils eine(r) der Mon-
tessori- und der Pindl-Schule, be-
richteten abwechselnd, wie beim
Kompetenzcheck Allgemeinwissen,
mathematische und Wirtschafts-
kenntnisse sowie Grammatik mit-
tels Fragebögen geprüft wurden.
Und wie anhand des Ergebnisses
persönliche Ergebnisse verbessert
werden konnten. Mittels stapeln
von Bierkisten habe man im nächs-
ten Schritt gelernt, dass die Zusam-
menarbeit in einer zu Gruppe we-
sentlich besseren Ergebnisse führe,
als Einzelaktionen. Durch den Ein-
satz von gegenseitiger Rücksicht-
nahme habe man es zum Beispiel
geschafft, dass am Ende acht Perso-
nen auf nur zwei Bierkisten stehen
konnten.

Fragebögen zur Erstellung eines
Persönlichkeitsporträts anhand der
Beurteilung verschiedenster eigener
Fähigkeiten auf einer Skala von
eins bis 14 hätten gezeigt, wo man
gut sei, aber auch, wo man sich ver-
bessern könne. Im Rahmen einer
Selbstreflexion als letztem Baustein
des Projektes habe man festgestellt,
dass es viele positive Erfahrungen
gegeben habe und dass man sol-
cherart die eigene persönliche Ent-
wicklung habe verbessern können,
lautet das Fazit des Vortrages. Von
ähnlichen Ergebnissen berichteten
im Anschluss die Gruppen der Mit-
tel- und Realschüler sowie der
Gymnasiasten. Persönlichkeitscoa-
ching, Rhetorikkurse und Praktika
in den Betrieben überzeugten die
Mittel- und Realschüler, die beton-
ten, dass ihnen vor allem das Erler-
nen von Konzentration durch Ent-
spannungskurse sehr geholfen
habe, jetzt, vor den Prüfungen, ru-
higer zu werden.

| Die eigene Stimme
als Werkzeug
Die Gymnasiasten berichteten

von persönlichen Erkenntnissen,
die sie aufgrund der Einschätzun-
gen ihrer Kollegen über sich selbst
gewonnen und die sie so oft niemals
vermutet oder an sich entdeckt hät-
ten. In Rhetorikkursen habe man
gelernt, sein Lampenfieber in den
Griff zu bekommen, was insbeson-
dere bei Referaten vor der Klasse
oder Ansprachen vor größeren

Gruppen sehr hilfreich gewesen sei.
Ein Stimmbildungskurs bei den
Domspatzen habe dazu beigetra-
gen, die eigene Stimme als Werk-
zeug zu begreifen und zu verwenden
und Praktika an der Universität, in
Krankenhäusern oder auch in ei-
nem metallverarbeitenden Betrieb
hätten ihnen neue Perspektiven er-
öffnet, lobten die Schüler.

Heribert Stautner bedankte sich
im Anschluss bei allen, die die
Durchführung dieses Projektes er-
möglicht hätten, was oftmals einen
„gewaltigen Arbeitsaufwand“ mit
sich gebracht habe. Insbesondere
dankte er den Lehrern und Ressort-
leitern, die viel freie Zeit geopfert
hätten. Dank galt auch den beiden
Musikruppen, der Samba Bateria
Feijoada und der Schulband, beide
von der Clermont-Ferrand-Mittel-
schule Regensburg, die den Abend
mit ihren Darbietungen bereichert
hatten.

Nachdem Stautner, Haber und
Schmidt den einzelnen Schülerin-
nen und Schülern ihre Zertifikate
überreicht hatten, klang die Veran-
staltung bei einem Imbiss mit Er-
fahrungsaustausch aus. –mox–

Die Samba Bateria Feijoada der Clermont-Ferrand-Mittelschule Regensburg
begrüßte die Gäste mit einem Samba Reggae. Fotos: Hossfeld

Gut 150 Gäste waren in die Stadthalle Neutraubling gekommen, um den Ab-
schluss des Projektes zu feiern.

Dr. Georg Haber, Präsident der Hand-
werkskammer, bei seiner Festrede.

Sämtliche zertifizierten Schüler mit ihren Ressortleitern und Schulamtsleiter Heribert Stautner (links), Hans Schmidt von
der Handwerkskammer (2. von links) und HWK-Präsident Dr. Georg Haber (4. von links). Foto: Schulamt

Sirenen-Probealarm
Am Mittwoch, 18. April, um 11 Uhr

Landkreis. Mit einem Heulton
von einer Minute Dauer wird am
Mittwoch, 18. April, ab 11 Uhr in
weiten Teilen Bayerns die Auslö-
sung des Sirenenwarnsystems ge-
probt. Der Heulton soll im Ernstfall
die Bevölkerung bei schwerwiegen-
den Gefahren für die öffentliche Si-
cherheit veranlassen, ihre Rund-
funkgeräte einzuschalten und auf
Durchsagen zu achten. Der Probe-
alarm dient auch dazu, die Funkti-
onsfähigkeit des Sirenenwarnsys-
tems zu überprüfen und die Bevöl-
kerung auf die Bedeutung des Sire-
nensignals hinzuweisen.

Im Landkreis Regensburg beteili-
gen sich dieses Mal die Stadt Neu-
traubling, die Märkte Regenstauf
und Schierling sowie die Gemein-
den Obertraubling und Holzheim
am Forst (nur Ortsteil Trischlberg)
am Probealarm.

Gleichzeitig wird die Warnung
über die Warn-App Nina des Bun-
desamtes für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe getestet. Da-
mit erhalten alle diejenigen eine
Warnung, welche die teilnehmen-
den Gemeinden als Warnorte in der
App hinzugefügt haben.

Sie können die Warn-App Nina
für die Betriebssysteme iOS (ab Ver-
sion 8.0) und Android (ab Version 4)
nutzen. Die App ist kostenfrei er-
hältlich über iTunes und den Google
play Store. Für weitere Betriebssys-
teme steht unter www.war-
nung.bund.de eine Website zur Ver-

fügung, die für die mobile Nutzung
optimiert wurde und die ebenfalls
über alle aktuellen Warnungen in
Deutschland informiert. Auch aktu-
elle Wetterwarnungen des Deut-
schen Wetterdienstes sowie Hoch-
wasserinformationen der Länder
sind hier abrufbar.

Fragen und Antworten zum Test
des Sirenenwarnsystems in Bayern
sind auf der Homepage des Bayeri-
schen Innenministeriums unter
www.innenministerium.bayern.de/
sus/katastrophenschutz/warnun-
gundinformation/sirenenundlaut-
sprecher abrufbar.

Ein weiterer Probealarm ist für
Mittwoch, 17. Oktober, ebenfalls ab
11 Uhr geplant.

In weiten Teilen Bayerns wird am Mitt-
woch das Sirenenwarnsystem geprobt
(Beate Geier, Landratsamt Regens-
burg).

Abschlussabend
der Vereinsschule

Landkreis. Die Vereinsschule des
Landkreises 2017/2018 ist auf der
Zielgeraden: Nach einem bisher äu-
ßerst erfolgreichen Verlauf mit fünf
Veranstaltungen findet am Don-
nerstag, 19. April, von 19 bis 21.30
Uhr im Großen Sitzungssaal des
Landratsamtes der Abschlussabend
der Reihe statt.

Thema des Abends wird „Moder-
nes Vereinsmanagement am Bei-
spiel des SG Hohenschambach“
sein. Darüber hinaus präsentiert die
Freiwilligenagentur ihre Überle-
gungen zu den Themen und Forma-
ten der nächsten Vereinsschule, die
im Herbst 2018 starten wird. „Das
ist eine gute Gelegenheit für die
Teilnehmer, Stellung zu nehmen
und eigene Wünsche einzubringen“,
so die Leiterin der Freiwilligen-
agentur, Dr. Gaby von Rhein.

Zur anschließenden Abschluss-
feier wird auch Landrätin Tanja
Schweiger kommen und die Gele-
genheit nutzen, um mit den Vereins-
und Verbandsmitgliedern ins Ge-
spräch zu kommen. Das Team der
Freiwilligenagentur will die Veran-
staltung auch noch einmal nutzen,
um den Vereinsvertreter für ihr En-
gagement zu danken, und hat sich
dafür etwas Besonderes einfallen
lassen. Insgesamt mehr als 50 Sach-
preise – Nützliches für Vereine,
Schönes und Leckeres aus dem
Landkreis – warten in einer Los-
trommel auf die Teilnehmer. Eine
Anmeldung ist erforderlich bis spä-
testens Dienstag, 17. April, bei der
Freiwilligenagentur im Landkreis
Regensburg, Dr. Gaby von Rhein,
Telefon 0941/4009-305, oder Gisela
Rothballer, Telefon 0941/4009-638,
oder per E-Mail an freiwilligen-
agentur@lra-regensburg.de.


